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Nr. 189 . 1. Blatt. Karlsruhe, Freitag, deu 14. August 1898.
geringere Initiative , ein gewisses Beharrungsver¬
mögen in den überkommenen Formen , alles in allem also ein
konservativer Zug wird dem „Rundkopf" im Gegensätze zum
„Langkopf " zngeschrieben.

6) Das Citat aus einem anthropologischen Werke Otto Ammons
konstatiert lediglich die Thatsache , daß diejenigen Teile Badens ,
welche den Langkopf -Typus aufweisen , überwiegend protestantisch ,
die mit Rundkopf-Typus überwiegend katholisch sind .

Das sind die tatsächlichen Ergebnisse des Artikels, der jetzt
seit seinem Erscheinen die klerikale Presse Badens in einen förm¬
lichen Taumel von Wut versetzt und selbstverständlich nicht
minder die getreuen Schildknappen des Klerikalismus unter
die -Waffen gegen die „ Landeszeitung" im speciellen und
gegen die nationalliberale Partei im allgemeinen gerufen hat ;
unter dem Borgange des „Beobachters " wurde eine Hetze ohne
Gleichen insceniert. Aus welcher Grundlage dieselbe ausgebaut
wurde, das bildet einen so interessanten und bezeichnenden Beitrag
zu der journalistischen Kampfesweise unserer Gegner, daß wir sie
unfern Lesern nicht vorenthalten dürfen.

Der erste und für die ganze Hetze grundlegende Artikel des
„Beobachters " begann : „ Was die „Bad . Landesztg." in dem Ar¬
tikel Konfession und Schuldenlast geleistet, gehört zum Stärksten,
was jemals den gewiß von nationalliberaler Seite nicht verwöhn¬
ten badischen Katholiken geboten worden ist." Und weiter : „Die
„Landeszeitungs" -Artikel gehen von der Unterstellung aus , die von
ihnen behauptete Superiorität des Protestantismus beruhe aus
einer höheren Intelligenz , aus einer größeren geistigen Regsamkeit
und Schaffenskraft der protestantischen Religionsangehörigen ."
Ganz abgesehen davon also , daß die Artikel einfach als
„Leistungen der „Landeszeitung " bezeichnet und — das sei hier
gleich vorweg genommen — von nun an auch ständig als solche
behandelt werden , greift der „ Beobachter " einen Nebenpunkt
des zweiten Artikels , der ausdrücklich als der „Vers u ch" eines
Gelehrten und „nicht ausreichend " zur Erklärung bezeichnet war ,
heraus und deutelt ihn so lange hin und her , bis er den Sinn
herausbekommt , der ihm paßt . Das wird noch deutlicher durch
die Fortsetzung des „Beobachter " -Artikels. Es heißt darin u . a . :

„Was uns aber hier am meisten angeht , das ist der Umstand , daß
ein solcher Unterschied zwischen den beschränkten katholischen „Rund " -
und den gescheiten protestantischen „Langköpfen" in einem über das
ganze Land verbreiteten Blatte breit geschlagen wird . Ist man denn
in den Kreisen der „Landesztg." der Ansicht , daß man den badischen
Katholiken alles bieten dürfe ? Der Uebermut , der in gewissen prote¬
stantischen Kreisen steckt, feiert hier feine tollsten Orgien , und dazu noch
— was die Sache noch häßlicher macht — unter Mißbrauch der Wissen¬
schaft . Die impertinenten Artikel der „Landesztg." dienen am letzten
Ende nichts anderem als der konfessionellen Verhetzung. Es macht sich
um so schlinimer , als sie nur wenige Wochen vor dem Landesfeste des
Regierungsjubiläums des Großherzogs erschienen sind , das die „dummen"
katholischen „Rundköpfe " nicht nnnder wie die „ gescheiten " protestan¬
tischen „Langköpfe " mitfeiern wollen".

Wir übergehen die persönlichen Ausfälle gegen Herrn Ammon,
der nach dem ...Beobachter " den Artikel geschrieben haben, der „mit
solcher Sicherheit solche Behauptungen vom Stapel gelassen haben"
sollte ; wir übergehen auch die persönlichen Schimpfereien gegen die
„Landesztg . " — beides ist schon an anderer Stelle von uns zurück¬
gewiesen worden . Hier kommt es lediglich darauf an, zu zeigen,
was der „Beobachter " aus dem Artikel in der „Landesztg. " heraus-
und — hineingelesen hat . Es folgt ein wütender Appell an die
badischen Katholiken :

„Empfinden diese Leute den Schimpf nicht, der ihnen mit der Gegen¬
überstellung des katholischen „rundköpfigen" (also geistig beschränkten)
Schwarzwaldes und des protestantischen „ langköpfigen" (also geistig
regsameren) Hanauer - und Markgräflerlandes angethan worden ist ?
Und es ist ja nicht das erstemal, daß sich die „Ldsztg." so ivas leistet.
Hat es nicht etwas gekocht in den liberalen katholischen Schwarzwäldern ,als sie in ihrem Leibblatt mit eigenen Augen ihr geistiges Armutszeugnis
lasen ? Wir wollen's hoffen , sonst müßten wir sie jedes Ehrgefühls für
bar halten ."

Jetzt ist die Grundmelodie gegeben ; sie lautet : Tie „Badische
Landesztg ." hat in zwei Artikeln behaupet , alle Protestanten seien
Langköpfe und alle Langköpfe seien grundgescheit , während alle
Katholiken Rundköpfe und alle Rundkopse geistig beschränkt seien.
Damit sind die badischen Katholiken in der „unerhörtesten Weise
beschimpft, von den Protestanten der „Bad . Landesztg. " mißhandelt "
worden. „Soviel ist sicher , daß ein Katholik , der sich solche Jn -
vektiven von seinem Leibblatt bieten läßt, auch nicht einer: Funken
von Achtung gegen sich selbst hat." Und so weiter mit Grazie in

wüuitum . Man stelle nun das, was der „Beobachter" aus denr
Artikel in der „Badischen Landesztg ." gemacht , mit dem zusamnien ,was wirklich darin gestanden hat, und .man wird die Ver¬
drehungskunst , die da ihr Spiel getrieben, nicht genug be¬
wundern können.

Diese Kunst hat denn auch die gewollten Früchte insofern ge¬tragen, als die klerikalen Blätter Badens — und auch manche
außerhalb Badens — ebenso viele demokratischen und sozialdemokra¬
tischen Blätter und auch einzelne nationalliberale , die sich gern ein
rotes Röckchen bei den Klerikalen verdienen wollten, ohne jede
Prüfung des Thatbestandes auf den Köder anbissen und blmd -
wütend über die „Landesztg . " und die nationalliberale Partei Her¬
sielen. Welche Summe von Gehässigkeit und — Blödsinn dabei
herauskam, welche Verwirrung in manchen Köpfen angerichtetwurde, dafür zum Schluß noch einige erheiternde Beispiele. An
der Spitze möge, wie billig, eine Stimme „aus Ettenheim " im
„Beobachter " marschieren . Der schlaue Einsender fragt da :

„W a n n sind denn die „Rundköpfe" der vor 300 Jahren und später
zum Protestantismus abgefallenen Katholiken (die ja von Haus aus
lauter „Rundköpfe" fein sollen , die am Herkömmlichen festhalten rc.) in
„Langköpfe " verwandelt worden ? Geschah dies plötzlich über Nacht ?
Hat etwa das Licht des „neuen Evangelii " das Gehirn derselben mit
solchem Glanz oder solcher Hitze erfüllt, daß unwillkürlich der Schädelder abgefallenen Katholiken in die Länge sich dehnte ? Oder wann ge¬
schah denn diese Umwandlung ? War etwa Luther ein „Langkopf" ?
U . A . w . g ."

An zweiter Stelle möge der „Höhgauer Erzähler " zum Worte
kommender schreibt u. a. : „Wir wollen uns mit der „Landesztg."
nicht darüber streiten , ob die langen oder die runden Köpfe die
dümmsten sind . Für den Staatsbürger katholischen Glaubens muß
es im höchsten Grade verletzend sein , von so seichter Grundlageaus einfach an seinem geistigen und wirtschaftlichen Werte degra¬diert zu werden . Es ist für die liberalen Katholiken recht erbaulich ,in ihrem Parteiblatte auf einmal mit dem Maßstab der höheren
Dummheit gemessen zu werden ".

Die „Offenburger Ztg . " schreibt : „ Wir Katholiken können
übrigens mit den Leistungen katholischer Intelligenz recht sehr zu¬
frieden sein . Katholische Mönche waren es, welche antikes klassisches
Wissen in die Reformationszeit hinübergerettet haben ; einer der
besten Katholiken seiner Zeit hat einen Weltteil nicht durch Zufall ,
sondern durch Berechnung entdeckt ; die Lettern, womit der Artikel
der „Bad . Landesztg ." gedruckt wurde , sind der Erfindung eines
Katholiken zu verdanken ; aller Wahrscheinlichkeit nach hat ein ka¬
tholischer Mönch und nicht die Protestanten — das Schießpulver
erfunden" .

Der „Mannh . Anz ." schreibt : „Die „Bad . Landesztg." be¬
müht sich , die Katholiken durch anthropologische Schnurren samt
nnd sonders zu Dummköpsen zu stempeln . Sie teilt einfach unsere
Staatsbürger in Langköpfe und Rundköpfe. Die ersteren sind ge¬
scheite Leute , protestantisch und selbstredend —■ nationalliberal .
Von den andern aber heißt es rc." — Laut „Frks . Ztg . " : „Dis
Katholiken sind nach der „Bad . Ldsztg, " die dümmeren Kerle . "

„Tauber - und Franken-Bote" : „Schreibt da so ein weltkluger
Artikelfabrikant in der nationalliberalen „Bad . Landesztg. " , den
Katholiken sehe man ihre Dummheit schon an den Köpfen an und
den Protestanten auch ihre übertriebene Gescheitigkeit . Die Katho¬
liken hätten nämlich runde Köpfe und die Protestanten lange, also
so eine Art Spitzköpfe ! Die runden Köpfe nun seien die Dummen
und die langen seien die gescheiten Köpfe !" — „Konst . Nachr . " : ,,H .-rr
Ammon will in den kath. Knabenkonvikten auffallend viel Rund -,
will sagen Dumm- und Dickköpfe gefunden haben."

Es würde dem schönen Bilde etwas fehlen , wenn wir dem¬
selben nicht auch noch den Komiker des „Pfälzer Boten " einran¬
gieren wollten . Dieser schießt denn auch in der That den Vogel
ab , indem er schreibt : „ Was die „B . L ." da bringt , ist nicht mehr
und nicht minder als die mit einem großen Aufwande wissenschafl-
licher Wichtigthuerei verbrämte lächerliche Behauptung , daß die
Katholiken von Natur aus weniger Intelligenz , weniger Verstand
besitzen , als die Protestanten und daß die katholische Re, -
ligiousogar die Schädelbildung beeinflusse und
bestimme . Die Katholiken sollen nämlich einen runden , dicken
Kopf und deshalb weniger Verstand und sonstige gute Geisteseigen-
schasten haben wie die Protestanten" . Und ein andermal schreibt
derselbe Herr : „Die „B . L . " hat behauptet, daß die katholische Re¬
ligion den menschlichen Schädel in eine runde dicke Form bringe
und den Verstand beeinträchtige" .

Als drastisches Beispiel für die Form , in der die klerikalen

„Rund - und Langköpfe".
Ein Beitrag zur journalistischen Sittengeschichte

kill äs sidcle .
* Am 31 . Juli veröffentlichte die „Badische Landesztg." einen

Artikel mit der Ueberschrift : „Konfession und Schuldenlast" , welcher
eine Reihe von Ausführungen widerlegen sollte , die in der „Köln.
Ztg . " über das gleiche Thema erschienen waren . Ter Artikel war
ver „Landeszeitung" aus wissenschaftlichen Kreisen zugegangen und
beim Abdruck ausdrücklich als eine „Zuschrift" bezeichnet worden ;
er ging von der Thatsache aus , daß in Baden eine wirffchaftliche
(und in Verbindung damit auch geistige) Superiorität der prote¬
stantischen Gegenden im Vergleich mit den katholischen besteht —
eine Thatsache , die hinterher wenigstens bezüglich der wirtschaft¬
lichen Silperiorität auch von dem klerikalen „Beobachter " als richtig
zugegeben wurde —, suchte die von der „Köln . Ztg . " aufgestellten
Erklärungsgründe zu widerlegen und warf dann die Frage auf,
wie sich die auffallende Thatsache jener Superiorität lösen lasse.
„Liegt die Lösung auf dogmatischem Gebiet? Diese Frage
liegt außerhalb der Empirie und eine exakte Beweisführung ist
deshalb unmöglich . " Im unmittelbaren Anschluß daran
sagte dann der Verfasser :

„Vom anthropologischen Standpunkt aus hat der fran¬
zösische Forscher de Lapouge in der „Lsvus d ’Anthropologie " (1887)
den Versuch gemacht , die Verschiedenheit der Konfessio¬
nen auf Rassenunterschiede zurückzuführen. Nach ihm ist „der

?
Protestantein Langkopf ; der Fortschritt ist dessen stärkstes Bedürfnis ;
eine Intelligenz kömmt in allen Graden vor und wechselt individuell

von der Schwere bis zum Genie. Es giebt nichts, wqs er nicht zu denken
oder zu wollen wagt , und wollen und ausführen sind bei ihm eins ;

f
eine unbegrenzte Kühnheit, seine mächtige Fassungskraft , das Bewußt¬
em der Zusammengehörigkeit seiner Rasse geben ihm die größte An¬

wartschaft auf Erfolg " . „Der Rundkopf dagegen ist von Religion Katho¬
lik ; seine Ziele sind eng gesteckt ; er ist sehr mißtrauisch ; er ist der
Mann des Herkommens und des gesundenMenschenverstands ; der Fort¬
schritt erscheint ihm unnötig ; er mißtraut ihm und will bleiben wie
jedermann ; er betet die Gleichmäßigkeit an." Auch Otto Ammon weist
in seiner „Natürlichen Auslese" darauf hin , daß die langköpfige frän¬
kische rechtsrheinische Pfalz , das Hanauerländchen , sowie das alemanni¬
sche Markgräflerland protestantisch sind , während der rundköpfige
Sthmarzwald katholisch ist (vergl . auch dessen auffallende Ergebnisse bei
der Messung der Kopfformen in den katholischen Knabenkonvikten in
Frriburg und Tauberbischofsheim) ."

Zum Schluffe wurde dann auf die Berufs - und Gewerbe¬
zählung vom vorigen Jahre hingewiesen , deren statistische Resultate
noch nicht bekannt seien, und wörtlich ausgeführt : „Ob und in¬
wieweit dadurch das obige Problem gelöst werden wird , müssen
wir abwarten ."

Aus dem Artikel ging also für jeden , der überhaupt lesen
kacnn und — richtig lesen will , unwiderleglich hervor :

1) Ter Artikel war der „Landesztg . " aus ihrem Leserkreise
zugesendet und beim Abdruck auch als Einsendung deutlich
charakterisiert worden .

2) Der Verfasser spricht es klipp und klar aus , daß eine stich¬
haltige Erklärung für die Snperioritctt des Protestantismus noch
nicht gegeben ist, und bezeichnet die Lösung der Frage nach den
Gründen für diese Erscheinung als ein bisher ungelöstes „P r o b l e m" .

3) Außer den andern bisher in der Oeffentlichkeit bekannt
gewordenen Erklärungsversuchen berührt der Artikel auch einen
anthropologischen , den der Forscher Lapouge gemacht.
Diese anthropologische Erklärung wird ausdrücklich als ein Ver¬
such und durch die Schlußworte des Artikels von dem „ungelösten
Problem " ebenso ausdrücklich als nicht ausreichend für die
Klarstellung bezeichnet.

4) Der Sinn der Ausführungen Lapouges ist ausgesprochen
der, die Verschiedenheit der Konfessionen auf Rassen -
unterschiede zurückzuführen ; die Eigenschaften , welche Lapouge
dem Langkopf znschreibk , machen diesen empfänglicher für die Lehren
der Reformation ; die Eigenschaften , die den Rundkopf — immer
nach der Annahme Lapouges — charakterisieren , begünstigen das
Verharren in der alten Religion , dem Katholicismus. Infolge
davon herrscht bei den Langköpfen der Protestantismus , bei den
Rundköpfen der Katholicismus vor ; dafür , daß alle Langköpfe
Protestanten , alle Rundköpfe Katholiken seien , findet sich selbst in
dem bei uns in aphoristischer Kürze wiedergegebenen Auszug aus
Lapouges Ausführungen kein Wort .

5) Tie von Lapouge dem „ Rundkopfe " zugeschriebenen
Geistesanlagen sind durchaus nicht gering gewertet. „Er ist der
Mann des gefunden Menschenverstandes " ; lediglich eine

Ihr Sieg . ' (72)
Roman von Klaus Rittland .

Heute war der achte Tag angebrochen . Heute würde es
sich wahrscheinlich entscheiden, hatte der Arzt gemeint. Heute ?
War es denn möglich , dieses „ Heute" zu überstehen? — —
Jgnaz ^hatte eine Empfindung , als ob jemand sein Herz alle
paar Sekunden fest zusammenpreßte, es dann wieder frei ließ
und von neuem zusammenpreßte — wie einen Blasebalg —, und
dann wieder zischelte, surrte, sang und flirrte es durch sein Ge¬
hirn , als wenn dort lauter Schlangen, Vögel und Insekten
hausten — ein gräßlicher Zustand . — Da , Gott sei

' Dank —
da klopfte es an der Thür , schwach, aber ungestüm. Das war
Gretchen . „Herein ! " rief er aufatmend.

„ Guten Morgen , Herr Koszek ! " Und auf ihren derben,
plumpen Lederstiefeln trabte das kleine Mädchen, ein munteres ,
rotbäckiges zehnjähriges Ding , herein. Ihr erster Blick war auf
den Frühstückstisch gerichtet . Dort pflegte der Maler gewöhn¬
lich etwas für sie bereit zu stellen, ein Stück Kuchen oder eine
Apfelsine. Heute war der Platz leer. Nun , es gab auch noch
andere Amüsements als die materiellen. Zuerst erzählte sie dem
Freunde ihre gestrigen Schulerlebnisse. Sie schwang sich dabei
dicht neben ihm auf das Fensterbrett , wobei sie seinen feinen
dunklen Anzug mit ihren schmutzigen Stiefeln in unliebsame Be¬
rührung brachte .

„ Wollen wir 'mal Rätselraten spielen ? " schlug sie ihm
dtmn vor . „ Ich weiß eine ganze Menge . Passen Sie 'mal
auf . Was ist das ? Es geht den ganzen Tag und hat doch keine
Bejne , - - Ach " , unterbrach sie sich selbst , aus dem Fenster
hinausblickend —, „sehen Sie doch 'mal " — ein unbilliges Ver¬
langen ! — „dort den prachtvollen Sammetmantel ! Gerade soeinen hat meine Tante . Eine hübsche Dame — sie geht zum
^ errn Professor hinein ; ob sie Augenschmerzen hat ? — Aber
ent richtiger Jungenskopf ; denken Sie , eine große Dame und
ganz kurze Locken ! Finden Sie das hübsch, wenn eine großeDame kurze Haare hat ?"

Ignaz zuckte zusammen — em blondes Köpfchen mit kurzem
Lockenhaar fiel ihm ein . - -

„ Hatte sie blondes Haar ? " fragte er . Aber schon war
Gretchens Aufmerksamkeit wieder auf einen andern Gegenstand
gerichtet . „Etsch ! " jubelte sie auf, „ jetzt fährt ihm der Hund
nach den Waden — dem Jungen dort nämlich ; er hat den
Hund immerzu geneckt !"

Wohl eine Stunde lang schwatzte ihm die Kleine vor ; dann
wurde sie zu ihrer Großmutter zurückgeholt . Und es war wieder
still um Ignaz her . -

Die Dame im Sammetmantel war keine andere als Erna
Koszek gewesen . Sie hatte von Stettin aus an Konrad Wesen¬
berg telegraphiert, ihn um sofortige eingehende Nachricht über
ihres Mannes Zustand bittend . Und am nächsten Vormittag ,
nachdem der Brief eingetroffen , war sie unverzüglich abgereist,
um abends in der Universitätsstadt einzutreffen. Sie hatte in
ihrem Hotelbett eine schlaflose Nacht verbracht ; nun wollte sie
den Professor aufsuchen .

„ Es sind nur wenige Personen im Wartezimmer . Gnädige
Frau brauchen nicht lange zu warten " , sagte der alte Diener ,
welcher sie hereinsührte.

Aber die halbe Sülnde , welche sie in dem luxuriösen Zim¬
mer unter den schweigenden fremden Menschen verbringen mußte,
kam der angsterfüllten Frau wie eine Ewigkeit vor . Endlich
trat der letzte ihrer Vorgänger aus der Thür des Untevsuchungs-
zimmers. Und nun stand sie vor Konrad .

„ Ich wußte es, daß Sie kommen würden " , sagte er, ihre
Hand ergreifend. Die seinige war eiskalt und er sah blaß vor
Erregung aus . Wohl eine Minute lang blickten sie sich schwei¬
gend in die Augen. „ Sie haben wenig Hoffnung ?" fragte Erna
dann mit zitternder Stimme .

Er nickte . „ Ich fürchte , es ist zu spät gewesen. Wenn
menschliche Kunst ihm noch zu helfen vermochte , so ist ihm ge¬
holfen, aber - "

„ Erzählen Sie mir alles, bitte. " Und Erna setzte sich auf
einen Fauteuil neben seinem Schreibtisch . Er schilderte ihr die

Krankheit und den operativen Eingriff , welchen er gemacht»
Ach , noch nie hatte er so schmerzlich wie .in diesem Falls
die engen Grenzen menschlichen Könnens empfunden ! War es
doch nicht der Arzt allein, dem der Erfolg am Herzen lag , und
der mitfühlende Mensch — nein , Konrad war sich dessen auch
vollkommen bewußt - daß sein eigenes Lebensglück von dem Ge¬
lingen der Operation abhing ! Erblindete ihr Gatte , dann war
Erna für ihn , für Konrad, verloren . Darüber konnte kein
Zweifel herrschen . — Und wie fest hatte er sich schon eingewiegt
in die beglückende Hoffnung, wie hatte sein Herz aufgejubelt in
neuerwachter Jugendwonne , als er vernommen , daß Erna frei
werden würde ! -

Sie hörte ihn still an . „Und heute wird es sich also vor¬
aussichtlich enffcheiden? — Meinen Sie , daß ich jetzt gleich zu
ihm gehe ? " fragte sie ihn, nachdem er geendet.

Aber er riet ihr ab , da Ignaz ohnehin grenzenlos auf¬
geregt sei .

„ Gehen Sie jetzt eine Stunde spazieren, " bat er sie . „ Sis
sehen so bleich und angegriffen aus . Die Luft wird Sie stärken.
Sobald meine Sprechstunde beendet ist , gehe ich zu Herrn Koszek .
Und dann suche ich Sie im „ Rheinischen Hof " auf — dort
logieren Sie doch ? — und bringe Ihnen Nachricht . " -

Sie befolgte seinen Rat . -
Zwei Stunden später, als er zu ihr in das kühle , unwirt¬

liche Hotelzimmer trat — da las sie in seinen Augen , daß alls
Hoffnung verloren war !

„Ich habe ihm mitgeteilt , daß Sie hier sind , und er er¬
wartet Sie, " sagte Konrad, nachdem er die trostlose Thatsache
mit Worten bestätigt .

Da konnte sich Erna nicht länger halten . Laut schluchzte
sie auf . Er zog sie an sich , leise und zart . Einige Sekunden
lang ruhte ihr Kopf an seiner Brust . Dann raffte sie sich empor.
„ Ich werde nun zu ihm gehen ! " -

„Mein Liebling, " brachte er mit halberstickter Stimme her¬
vor — und seine Lippen berührten ihre Stirtr — „ Gott sei ra§4



Blätter ihre inhaltlich schon genügend gekennzeichneten Ausfälle
gekleidet haben , sei hier der »Freib. Bote" citiert ; er schreibt : »Herr
Ammon mag sich aber auch noch merken, daß man nicht nur
Langköpfe und Rundköpse kennt , sondern auch viereckige
(tCtes carrees) . Soviel wir davon verstchen , steht der Langkopf den
t£tes carr6es näher, als der Rundkopf. Und dann die Frage : Dar
auch das Tierreich vergleichsweise herangezogen werden, wie sa die
Anthropologen sonst so gerne thun ? Wenn das gestattet rst, so
fragen wir : Sind Ochs, Esel, Schaf u . s. w. Langköpfe oder
Rundköpfe?"

Wahrlich, der »Beobachter " kann stolz sein auf die Scharen,
die er mobil gemacht hat ! Es ist wohl kaum nötig, dieser Aus¬
lese über das Echo, das die — Fälschungen des Blattes für » Wahr¬
heit und Recht " wachgerufen , ein weiteres Wort hinzuzufügen .
Der ganze Vorgang aber, der sich an jenen Artikel der „Landesztg."
anknüpfte, ist ein trauriges Beispiel für die Unehrlichkeit und
Gehässigkeit , mit der heutzutage ein Teil der Presse ihre
hohen und schönen Ausgaben , Wahrheit , Recht und Auf¬
klärung zu verbreiten, im Parteikampfe in ihr Gegenteil zu ver¬
wandeln bestrebt ist.

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Aug. Da die Novelle zur Gewerbeord¬

nung vom 6 . August jetzt amtlich verkündigt ist, wird zu den
ersten Arbeiten des Bundesrates , sobald er wieder zusammentritt,
der Erlaß der auf das Detailreisen bezüglichen Ausnahmevor-
schriftcn gehören . Durch die von der preußischen Regierung einge -
leitetcu Erhebungen wird alsdann eine hinreichend sichere Unter¬
lage geboten sein, so daß die Annahmevorschriften hoffentlich mög¬
lichst frühzeitig vor dem aus den 1 . Januar 1897 anberaumten
Inkrafttreten des Gesetzes festgestellt werden .

" Berlin , 12 . Aug . Zu dem neuesten Kolonialskandal
liegen heute folgende Mitterlungen vor : Die „Kreuzzeitung " meldet
aus bester Quelle , Herr v . Stetten sei seitens des Auswärtigen
Amtes ausgcfordert rvorden , zrr den Gerüchten über seine Differenzen
mit dem Gouverneur v . Puttkamer sich zu äußern . — Aus Bayreuth
wird der „Frkf. Ztg . " gemeldet : Gouverneur v. Puttkamer ,
der zum Besuch der Festspiele hier weilte , wurde heute telegraphisch
durch das Reichsamt des Aeußcren nach Berlin berufen. Man
darf diese plötzliche Abberufung wohl mit der Affaire Rittmeister
v. Stetten in Zusammenhang bringen, da Puttkamer noch bis zum
20. August hier gemietet hatte.

* Kassel , 12 . Aug . Das leichte Unwohlsein des Kaisers
ist dem Vernehmen nach vollständig gehoben . Gestern nahm der
Kaiser die Vorträge der Chefs des Militär - und Civilkabinetts
entgegen . Der kommandierende General v . Wittich wurde heute
im Schloß empfangen .

* Köln , 12 . Aug . Ter „Köln . Ztg ." wird aus Berlin tele¬
graphiert : Die Nachricht des „Ternps" , daß die spanische Re¬
gierung den Mächten wegen der Haltung Amerikas in der
kubanischen Angelegenheit ein Rundschreiben zu übermitteln
beabsichtige, wird nicht für richtig gehalten . Nach der letzten Er¬
klärung des Präsidenten Cleveland ist nicht wohl zu verstehen, wie
eine solche Vermittelung in praktischer Weise erfolgen sollte . Cleve¬
land hat sich ernstlich und nachdrücklich für die Aufrechterhaltung
der Neutralität ausgesprochen und es darf angenommen werden,
daß er seinen Vorschriften auch Gehorsam verschaffen werde , soweit
es in der Macht der amerikanischen Centralregierung liege und
alles das , um was die Mächte allenfalls in freundschaftlicher Weise
bitten könnten , ist soinit im voraus bewilligt und neue strengere
Vorstellungen in diesem Sinne könnten nur als ein Beweis des Miß¬
trauens gegen Clcveland, für das kein ausreichender Grund vor¬
liegt , angesehen werden. Es sei daher ganz erklärlich , daß die
spanische Regierung die Absendung ihres Rundschreibens vorerst
verzögert habe.

* Kiel , 12 . Aug . Die aus 54 Schiffen bestehende Hcrbst -
übuugsflotte wird am 13. und 15. d . Mts ., von der Nordsee
kommend, den Kaifer Wilhelm-Kanal passieren . Der Kanal wird
an diesen Tagen tzir den Verkehr der Handelsschiffe erheblich b e-
schränkt sein .

Ausland .
Italien .

* Rom , 12 . Aug . Die „Agenzia Stefani " meldet unter heu¬
tigem Datum aus Kanea : Die Plünderungn im westlichen Teile
der Insel dauern fort. Bis jetzt sind 5 Dörfer und Klöster in
Brand gesteckt worden . Die militärischen Maßnahmen , welche ge¬
troffen sind , sind unzureichend .

Frankreich .
* Paris , 12. Aug . Nach einem Telegramm des General-

Residenten Laroche vom 2. Aug. hat sich die niilitärische Lage auf
Madagaskar gebessert. In der zweiten Hälfte des Juli hat
sich nichts Bemerkenswertes ereignet . Der Generalsekretär Bourde
wünscht aus Gesundheitsrücksichten nach Frankreich zurückzukehren.

Dir . " Daun ließ er sie allein. So nahmen die beiden Men¬
schen Abschied von ihrem Liebestraum.

XXXVII .
Ignaz Koszek hatte die Schicksalsentscheidung ganz anders

ausgenommen, als der Professor gefürchtet . „ Ich hatte nichts
anderes erwartet, " waren seine ersten, in ruhigem Tone ge¬
äußerten Worte gewesen .

Er konnte mit dem rechten Auge gar nichts mehr sehen,
niit dem linken Helle und Dunkelheit noch unterscheiden , auch
Handbewegungen — freilich nur in nächster Nähe — erkennen .

„ Also Nacht und Tag existiert noch für mich, " bemerkte er
lächelnd , „ das ist doch etwas . "

Dem Arzte war diese Gelassenheit unheimlich bei des Künst¬
lers sonstiger nervöser Erregbarkeit . Diese Ruhe konnte ja nur
Maske fein . Er überlegte, ob er Ignaz jetzt von Ernas Kom¬
men unterrichten sollte . Da wurde er plötzlich abgerufen zu
einem andern Patienten , der , von heftigen Schmerzen befallen,
sehnsüchtig nach dem Professor verlangte . „ Ich komme nachher
wieder," versprach er dem blinden Maler .

Sobald Ignaz allein war , brach seine künstliche Selbst¬
beherrschung zusammen . Aufstöhnend warf er sich über sein Bett
und vergrub das Haupt in die Kissen, damit man nicht aus dem
Nebenzimmer sein Schluchzen vernähme . Also nun war das
Urteil gesprochen — das Verdammungsurteil . Blind ! — Die
Schönheit der Welt war für ihn gestorben , die Sonne unter¬
gegangen , die bunte, wechselnde Farbenpracht der Natur zerflossen
in einförmiges Grauschwarz ! - Und dabei lebte er, atmete,
dachte, fühlte, litt — wer weiß wie lange noch ? — Doch nein,
lange nicht . Das war nicht möglich . Die ungeheure , unaus¬
gesetzte Seelenqual mußte ihn verzehren. Blind ! - Ein
lichtloses Leben, ein Tappen im Dunkeln — und das unwider¬
ruflich , unabänderlich, keine Hoffnung , keine - . Wilde
Verzweiflung packte den Unglücklichen , Er verfluchte sein Schick¬
sal, Gott und die Welt — alle die Glücklichen verfluchte er,
deren Augen das goldene Tageslicht trinken durften . — und
sein Herz schrie auf in der bitteren Frage , der millionemnale
gestellten und nie beantworteten, der Frage aller Schicksalgetrof-
fstien : Warum mir — gerade mir diese Strafe ? — — "

(Fortsetzung folgt. -

England .
" London , 11 . Aug. Unterhaus . Bei der Erörterung des

Budgets des Ausgaben -Etats erklärte der Staatssekretär für die Kolo¬
nien , Chamderlain , er halte den Zeitpunkt noch nicht für gekommen , um
die Politik der Regierung hinsichtlich Südafrika erschöpfend zu be¬
sprechen . Bezüglich der Reformen in Transvaal werde die Regierung
ihr Möglichstes thun . um durch die Freiheit der Bewegung das ge¬
wünschte Resultat zu erreichen. Wäre Bartlett Minister der Kolonien
gewesen , so würde er wahrscheinlich zuerst« ein Ultimatum an den Präsi¬
denten Krüger gesandt haben und , wenn die Reformen nicht gewährt
worden wären, vom Unterhause einen Kredit von 10 oder 20 Millionen
Pfd . Sterl . gefordert und ein Heer von mindestens 20 000 Mann ent¬
sandt haben , um Krüger zu Reformen zu zwingen, in einem Staate , mit
dessen inneren Angelegenheiten wir , wie wir wiederholt bestimmt erklärt
haben, nichts zu thun haben. „Das ist nicht meine Politik , und wird
nie meine Politik sein . Meine Politik war seit dem unglücklichen Einfall
in Transvaal darauf gerichtet, die gute Gesinnung zwischen der hollän¬
dischen und britischen Bevölkerung wiederherzustellen" . Berichten von
verschiedenen Seiten zufolge glaube er , daß diese Politik erfolgreich sei.
Es sei schon eine bedeutende Wendung zum Besseren eingetreten . Die
Regierung von Transvaal habe ein Gesetz zur Beschränkung des Ver¬
kaufes von Getränken an die Eingeborenen und ein Unterrichtsgesetz,
welches den Unterricht der Kinder jeder Nationalität auf Kosten des
Staates bestimmt, durchgeführt, und erwäge jetzt die Einsetzung eines
Stadtrates in Johanensburg . Dies seien nicht alle Reformen , welche
das Volk zu fordern berechtigt sei. Es sei aber zur Zeit , wo noch große
Erregung herrsche , immerhin eine große Abfchlagsrate.

Balkanhalbinsel .
* Kanea, 12. Aug . Der französische Konsul Blanc ist von

Mirabella zurückgekehrt, wohin er sich begeben hatte, um einen im
Innern sich aushaltenden einzelne« Franzosen zu retten . Dieser
Franzose und dessen Schwester wurden zur Küste gebracht unter
militärischer Eskorte, welche auf Ersuchen des Konsuls gestellt wor¬
den war.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 12 . Aug . Es liegen jetzt die endgiltigen Zahlen

über den Tabakanbau im Großherzogtum Baden , wie ste bei
den Großh . Obereinnehmereien des Landes angemeldet wurden,
vor . Darnach ist der Mehranbau gegenüber dem Jahre 1895,
wo er von 1894 um 7008 Pflanzer mit 12 783 mit Tabak be¬
pflanzten Grundstücken und 142,607 Ar zunahm , nur ein ganz
unwesentlicher . Tie Prophezeiungen einzelner Berichterstatter,
daß in diesem Jahre ein erheblicher Mehranbau von Tabak¬
pflanzen stattfinden werde , sind demnach unrichtig. Der Mehr-
anban beträgt alles in allen , 16 025 Ar , gegen 142 607 im vorigen
Jahre . Diese kleine Zunahme kommt überdies nicht dem Ober¬
lande zugute , sondern vornehmlich den (Juirdi -Distrikten.

*
(Hdlb. Z .)

* Mannheim , 12 . Aug . Bei Schweigern wurde , 11. „Frkf .
Ztg . " , die Frau des Landwirts Behringer im Felde vom Blitze
erschlagen . Ihr fünfjähr . Kind wurde schwer verbrannt .

A Altlustheim , 12 . Aug . Die anch in Ihr geschätztes Blatt
übergegangene Nachricht , als ob hier im Rhein ein Schrfs
untergegangen iväre , beruht auf Irrtum . Ein eisernes ,
schönes und geräumiges Schiff wurde teilweise, und rvie es scheint,
von der Mitte aus , entladen und erlitt infolge des einseitigen
Druckes einen Bruch , der die Bergung nötig machte. Es wurde
deshalb von dem führenden Dampfer auf eine Kiesbank bugsiert
und entladen. Nach entnommener Belastung sah mair dem Schiffe
gar nichts an ; dasselbe wurde heute Mittag um 3 Uhr thalwärts
mitgenommen . Die Bemannung stand keinen Augenblick in Ge¬
fahr und »erließ auch das Schiff nicht. — Infolge des schon
Monate anhaltenden hohen Wafferstandes ist der E ch i f f s v e r k e h r
aus dem Rhein ein sehr reger . Manche Tage passieren 10 b,s
12 Dampsboote , oft mit mehreren Schiffen im Schlepptau , die
Speyerer Schiffbrücke. — Ebenso flott und bei guten Preisen ar¬
beiten die in unserer Gegend reichlich vorhandenen B a ck st e i n -
und Ziegelgeschäste , und sind meist außer stände, die
vielen , oft von weither einlaufenden Aufträge erledigen zu können .
Ueber Mangel an Verdienst kann sich in unserer Gegend mit
Grund niemand beklagen, andererseits aber steht die Genußsucht
mit ihren verderblichen Folgen auch in bedenklich hoher Blüte . —
Der Landwirt kann mit dem bisherigen Erfolg seiner Thättg-
keit zufrieden sein und auch die Aussichten für später sind gut.
Nur die Preise seiner Produkte sollten bessere sein. — Welches
Vergnügen wir in der Rheinebene nun schon seit Monaten und
noch Monate lang in sonst nachtschlafender Zeit ansznstehen haben ,
weiß nur der zu würdigen, der schon in einem so schnakenreicheu
Sommer kurzer Gast eines lieben Freundes im Bezirke Schwetzingen
war . Langer Gast wird ohne Not ein von Schnakeugift noch nicht
Geimpfter bei uns nicht.

0 Oberkirch , 12 . Aug . Soeben verkünden Böllerschüsse, daß
Herr Landtagsabgeordneter Josef Geld reich einstimmig zum
Bürgermeister hiesiger Stadt wieder erwählt worden ist. Die Stadt
ist aus diesem Anlasse beflaggt . Abends findet Fackelzug der Feuer¬
wehr mit Musik - und Gesangsständchen und hiernach Festbankett
im Gasthaus zum „Bad . Hof " statt.

P . Baden -Baden , 12. Aug . Wie der Internationale Klub
ohne Rücksicht auf die Kosten einen großartig angelegten Renn -
vlatz geschaffen, so hat er es sich auch angelegen sein lassen , daß
damit auch ein R e st a u r a t i o n s b e t r i e b in den Restanrations -
lokalitäten des 1 . und 2. Platzes der Rennbahn , woraus das
Publikum mit Recht keinen geringen Wert legt , verbunden wird :
Ausschank vön Champagner im Glase , bayerisches und Pilsener
Bier vom Faß , warme und kalte Speisen bei mäßigen Preisen,
welche dem Wirte vom Klub bestimmt und vorgeschrieben wurden.
Als besonders zum Restanrationsgarten geeignet erweist sich der
hinter der Tribüne des l . Platzes befindliche schöne große Rasen¬
platz, woselbst inmitten mächtiger , schattenspendender Pappeln ein
Kaffee - und Thecpavillon und Zelte zum Ausschanke anderer Ge¬
tränke aufgestellt sind .

* Aus Baden , 12 . Ang. Neckargemünd . Sonntag
Nachmittag fiel bei der Volksbelustigung und dem Nachtnrnen auf
dem Festplatz der Turner Haas , der den ersten Preis errang, vom
Reck beim „Riesenschwung" so unglücklich herab , daß er schwer
verletzt ins Spital verbracht werden mußte . — Pforzheim .
Dem Zimmermeister Trautz in Dillstein wurden, als beim Abbruch
eines alten Hauses eine Seitenwand zusammenstürzte , beide Beine
abgeschlagen . — Ebersweier . Im Anwesen des Landwirts
Joseph Harter brach am Sonntag Feuer aus , welches in kurzer
Zeit das Wohnhaus und die Oekonomiegebäude in Asche legte.
Der Schaden , welcher durch Versicherung gedeckt ist , wird auf
4000 M . geschätzt . — Frei bürg . Bei der Wahl eines Kom¬
mandanten der freiwilligenFeuerwehr wurde Herr E r g g e l e t fast
einstimmig gewählt . — Lörrach . Der sozialdemokratische Partei -
ührer, Schuhmacher Schauer dahier , bei dem dieser Tage eine

Haussuchung vorgenommen wurde , ist verhaftet worden. —
Waldshut . Bei der am Samstag auf der schweizerischen Lan¬
desausstellung in Gens erfolgten Preisverteilung an die dortigen
Aussteller erhielt die hiesige Firma , Maschinenfabrik Gebrüder
D i e t s ch e , die goldene Medaille zuerteilt.

Stuttgart 12. Aug . Die Verhandlungen des 3 . Vcrhand -
lungstages der deutschen Geol . Gesellschaft leitete Prof .
Dr . v . Könen -Göttingen. Prof . Dr . Beyschlag - Berlin teilte
mit, daß von verschiedenen Seiten angeregt worden ist , das An¬
denken des f Pros . Ernst Beyrich durch Errichtung eines Bild¬
werks (Büste ) zu ehren und daß ihm von einem Mitglied der
Geol. Gesellschaft bereits 1000 M . für genannten Zweck in Ans¬
icht gestellt wurden. — Als Ort für die nächstjährige Versamm¬
lung wählte man Braun schweig . — Inspektor Rege Int an n -
Stuttgart teilte mit , daß in Württemberg in Anlehnung an die
entsprechende Kartierung in Baden, Elsaß -Lothringen u. s . w . eine
neue topographische Epeeialkarte im Maßstab von 1 : 2500 her¬

gestellt und im Maßstab von 1 : 25 000 herausgegeben werde , welcheals Grundlage einer neuen geolog . Karte zu dienen geeignet ist. —
Ueber das südfranzösische Tertiär verbreitete sich Dr.
Oppenheim -Charlottenburg, wobei er konstatierte , daß er bei
seinen Untersuchungen von den französischen Fachgcnoffcn sehr
freundlich unterstützt morden ist. Prof . Dr. Baltzer -Bern zeigte
Photographien eines Murgangs (Schlamm- u . Steinstrom) bei Brienzvor und weiter wurden noch Grapholilhen aus de,m rheinischeil
Schiefergebirge vorgelegt , die man bisher nur im Silur gesunden .
Dr . T h ü r a ch -Heidelberg vertritt das Vorkommen glacialer Er¬
scheinungen im fränkischen Jura , während Dr . Saue r -Heidelberg
empfiehlt , in der Annahme glacialer Erscheinungen doch recht vor«
sichtig zu sein ; in gleichem Sinn sprach sich Prof . Dr . Walther -
Jena ans . — Von morgen bis zum Montag, den 17 . d . M ., wird
eine geologische Exkursion dauern, die sich von der Alb bis nach
Oberschwaben (Ulm, Effendorf, Schuffenquelle ) erstrecke« soll .* Worms , 12 . Aug . Ein krasses Beispiel von unlautere ?»
Wettbewerb meldet der hiesige Polizeibericht:

Am verflossenen Samstag wurde auf Anzeige eines Fabrikantenaus der Nähe hiesiger Stadt ein Fabrikant aus Altona augehalten,welcher es unternommen hat , den Werkmeister des ersteren Fabrikanten
durch Versprechungen zu bestimmen, Einrichtungen und Fabrikations¬
geheimnisse zum Zwecke Wettbewerbes ihm mitzuteilen. Der betreffende
Fabrikant beabsichtigt, eine Konkurrenzfabrik neu zu gründen und ,var
jedenfalls eigens zu dem Zwecke hierher gereist, um von dem 'Angestelltender hiesigen Fabrik die Geheimnisse über Fabrikatiousart und Einrich¬
tung gegen Bezahlung zu erspähen. Der Werkmeister war jedoch schlauund vorsichtig genug und ging nicht auf den Leim , sondern machte
seinem Prinzipale Mitteilung , worauf dieser die nötigen Schritte ein¬
leitete. Es ist dies hier der erste Fall eines Vergehens gegpn das am
1 . Juli d . I . in Kraft getretene Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes .

Diese amtlichen Mitteilungen gestatten wohl kaum eine»
Zweifel an der Richtigkeit der mitgeteilten Thatsachen . Ist mm
aber der Fall an sich schon sehr bedauerlich , so wird er es doppelt
durch die Persönlichkeit , welche da bei einem Versuche des unlau¬
tersten Wettbewerbs abgefaßt wurde : es handelt sich , nach einer
Mitteilung der „Frkf. Ztg ." , nämlich um einen preußischen
Landtagsabgeordneteu , den bekannten Altonaer Margarine¬
fabrikanten Mohr . Derselbe gehörte bisher der nationallibcralcn
Partei an . Die Verletzung moralischer Pflichten, welche sich dieser
Parlamentarier neben der Gesetzwidrigkeit hat zu Schulden komme»
lassen, wird durch diesen Umstand erheblich erschwert ; denn gerad«
die nationalliberale Partei ist es gewesen , welche einmüttg und
effrig für das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb eingetrcten
ist. Irgend eine politische Rolle des Herrn Mohr ist natürlich
fortan absolut unmöglich .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe . 13. August .

= Die Kammlung für den „ Frirdrichsban" hat die Summe
voii 102 383 M . erreicht .

= Die Auofchmückungsarbriten des Marktplatzes haben be¬
reits ihren Anfang genommen . Gestern wurde der kolossale Mast¬
baum, welcher das „Mark und Rückgrat" des O b e l i s k e n bilden
soll , aufgepflanzt. Es war ein schwieriges Stück Arbeit , bis der
Riese sein Haupt zur Höhe der Stadtkirche erhoben hatte. Run
steht er da und wartet ans sein Festkleid .

= Die Mitglieder de« Kürgervrreins Gststadt karsm
gestern Abend ziemlich zahlreich im „Saalbau " zusammen , um ans
dem Munde ihres Vorsitzenden, Herrn Müller , Vorschläge über
die Ausschmückung derOststadl an Großherzogs Geburts¬
tag entgegenzunehmen . Nachdem Herr Müller mit warmer Be¬
geisterung die Gründe hervorgehoben , die jeden Patrioten bewegen
müssen, seinen Teil zur Verschönerung des Festes beizntragen , machte
er Mitteilung über die bis jetzt eingegangenen Offerten von Gärt -
itcrn und Geschäftsleuten , welche den Schmuck für Straßen uai»
Gebäude liefern wollen . Es wurde zur weiteren Vorbereitung der
nötigen Schritte eine Kommission gewählt, der je 2 Bewohner
sämtlicher Straßen der Oststadt angeyören. Nachfolgende Petition
an den Stadtrat fand durch zahlreiche Unterschriften Zustimmung :

Eine entschiedene Stellungnahme wegen einer Illumination der
Stadt am Festabend des 9 . Sept . von seiten des Stadtrates ist bis jetzt
nicht erfolgt. Unter den Bewohnern der Stadt macht sich aber der
Wunsch gettend, daß an einem Festtage, wie der bevorstehende, an ivel-
chem cs gilt, dem Landesfürsten Freude zu bereiten, eine Belenchtmrg
der Stadt vorgenommen wird und erwarten auch dieselben , daß die
städt. Bauten — wenigstens solche, die an den Hauptoerkehrsivegen liegen
— niit illuminiert werden. Ein bewegender Faktor für den Siadtml
liegt auch noch darin , daß die Staatsgebäude nur dann an der voraus -
ichtlich allgemeinen Beleuchtung sich beteiligen, wenn die städt . Härffer

auch beleuchtet sind . Wir bitten den Stadlrat die nachgesuchte Beleuch¬
tung verantaffea zu wollen.

R Der Mainzer Llederkranz wird am kommenden Sonntag
auf der Rnckc.ise von einer Sängerfahrt in den Schwarzwald, in
der stattlichen Anzahl von 90 Sängern , dem hiesigen Liedetkranz
eilten Besuch abstatten. Zu Ehren der Mainzer Sangesbrüder
wird seitens des Liederkranzes am Sonntag Abend ein Festbankett
abgehalten werden .

= Ja eigener Zache. An unsere Freunde und Gesmnnngs -
genoffen in den Bäoern und Sommerfrischen erlanben wir
uns die Bitte zu richten, daß sie bei ihreil Quartier - Gastwirten
und bei gelegentlicher Einkehr überall nach der „Bad . Landes - ,
zeitung " fragen und die Wirte zum Abonnement veranlassen
möchten.

' Es ist dies eine Sache , die von den Wirten verlangt
werden kann und die von den Anhängern verschicdciler Parteien
verlangt wird . Wir möchten nicht irgend ein anderes Blatt aus
einem Besitzstand verdrängen, aber wir halten uns für berechtigt,

diejenige Berücksichtigung zu beanspruchen , welche unserem Blatte
von rechtswegen znkommt . Der kleine Freundschaftsdieitst, den wir
von unseren . Gesinnungsgenossen erbitten, ist notivetldig , um den
rührigen Anstrengungen, welche zur Beseitigung der „Bad .
Landesztg ." jahraus , jahrein aufgeboten werden , als Gegengewicht
zu dienetl . Wir glauben daher mit obigem keine Fehlbitte zu thun.

= JtalirnerKrawaUe beginnen nachgerade auch in Karlsruhe
und Umgebung nichts seltenes zu werden . In letzter Woche wußte
der Pelizeibericht mehrere blutige Exceffe zu melden , bei denen die
heißblütigen Söhne Italiens die Hauptrolle spielten . Am letzten
Sonntag soll es , wie wir hören , in Grötzingen zwischen italie¬
nischen und deutschen Arbeitern zu eitler großen Schlägerei gekom¬
men sein, wobei ein Arbeiter aus Karlsruhe durch einen Messerstich
von einem Italiener schr schwer verletz , ivurde . Solche Auftritte
dienen nicht dazu, die Italiener , die ohnehin aus leicht begreiflichen
Gründen von deutschen Arbeitern mit scheelen Augen angesehen
werden , beliebter zu machen .

Rechtspflege .
»

*, Karlsruhe , 12 . Aug . (Ferienstrafkammer I .) Zimmermeister
Franz Spohrer aus Weingarten . wegen fahrlässigen Meineids an-
gektagt, wurde freigesprochen. — Um Geld bei dem Feuerwehrfeste zu
'. jforzheim zu haben , fälschte der dase.bst wohnende , in Hrunsyeml ge¬
borene. 29 Jahre alle Taglöhner Friedrich Wilhelm Glory am 11 . und
13 . Juli d . I . 2 Zettel und verschaffte sich durch Borzeigen derselben
von Späth 2 M . uitd von Bauaufseher Eber in Pforzheim 3 M . Er
erhielt wegen mehrfacher Urkundenfälschung im Zusammentreffen mit
Betrua 3 Monate Gefängnis abzüglich von 2 Wochen Untersuchungshaft.
— Karl Groß von Rastatt , Schreiner,neister in Pforzheim, verwendete
in der Zeit vorn 12. O .tober 1894 bis 7. März 1801 be - der Versicherung
eines Arbeiters g .geu Invalidität und Alter wissentlich andere als die
vorgefchriebenen Marken , indem er Marken der 2. Lobnklaffe zu 20 Pf .
lall der 3. Lohnklaffe zu 24 Pf . in die Quittungskarte einklebte . Wege«
Vergeheits gegen § 149 des Ges . be : r . die Jnvaiiditäls - und Altexi -
versichernng erhielt er 3 Tage Haft . — Fabrikarbeiter Jakob Fnesrüh
Raupp .

"
17 Jahre alt , von Berghausen , baite am « onntag , de«

S . September 1892 beim Nachhänsegehen von der Wittschast



Hinten mit der linken Hand und stach
Seite , während er ihn niederwarf . Der

- " Unterleib ^
nden

„ « v. gw . . V— —^ v. , - , beeinträchtigt . seine Körperkräfte
,md stark gesunken und ist er zur normalen Arbeit unfährg . Das Ende

dieses chronisch gewordenen Krankheitzustandes ist nicht abzusehen . Das
Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis unter Abrechnung von 4 Monaten
Untersuchungshaft . — Wegen Diebstahls im wiederholten Ruckfall wurde
der 20 Jahre alte Blechner Emil Ferdinand Köhler aus Sund Hausen
zu einer Zusatzstrafe von 2 Monaten zu der im Urteil der Straflammer
hier vom 17 . Juni d . I . gegen ihn ausgesprochenen Gefängnisstrafe von
3 Monaten verurteilt , weil er am 10 Mai aus der Werkstätte von Berg¬
manns Jndusttie -Werken in Ottenau einen Spiegel im Werte von
2,78 M .. 3 Zehnpfennigstücke und 14 ausländische Münzen entwendet .
— Die gegen den 17 Jahre alten Wilhelm Dennia von Lmdelbach
wegen Verbrechens gegen ß 176 Ziff . 3 von der Straflammer hier am
8 . August erkannte Gefängnisstrafe von 2 Monaten wurde wegen eines
weiteren von Dennig im Juni d . I . begangenen Verbrechens gegen die

gleiche Gesetzesbestimmung auf 3 Monate erhöht . — Die Berufungen
gegen die Urteile des Schöffengerichts , welche wegen Körperverletzung
die Bahnarbeiter Josef Abele Ehefrau , Monika , geb . Knopf von Jöh -

lingen zu einem Monat und den Taglöhner Mathäus Elsässer aus
Göbrichen , wohnhaft in Pforzheim , zu 4 Wochen Gefängnis verurteilten ,
wurden verworfen . — Das gleiche Ergebnis erzielte der Taglöhner
Leonhard Ries aus Erbach , wohnhaft m Gölshausen , mit seiner Be -

sauenoe urieu . ^zeoocy wuroe ueui jme» vie r,. ^yuu j.otru uuucnc
Untersuchungshaft an der Strafe abgerechnet . — Die Privatklage gegen
Josef Hirsch Kirchhausen aus Schlüchtern wegen Beleidigung des
E . Schwarzwälder von da kam wegen Zurücknahme der Berufung nicht
zur Verhandlung .

Sport .
* London , 12 . Aug . In der gestrigen Regatta bei Ryde gewann

die Nacht des deutschen Kaisers , „Meteor " , den Preis des Vicekommo -
dore . „Britannia " wurde Zweite .

Verschiedenes .
— Personalien . Der Kronprinz von Italien reiste

gestern von Neapel an Bord der Jacht „Gaiola " nach Reggio
di Calabria und unternimmt von dort eine Fahrt durch das
Mittelmeer. — Erbprinz Danilo von Montenegro ist
zum Empfange des Kronprinzen von Italien nach Antivari ab¬
gereist.

— Ein Erlaß des Kaisers . Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht folgenden kaiserlichen Erlaß , datiert aus Wilhelmshöhe
vom 11 . August : Zu meinem lebhaften Bedauern nötigte mich
Unpäßlichkeit , auf die schon seit Monaten geplante Reise nach
Wesel , Ruhrort und Essen zu verzichten . Es war mir um so
schmerzlicher, als es mir hohe Freude bereitet hätte , anläßlich der
Einweihung der Willibrordi -Kirche in Wesel die altangestammten
Lande meiner Krone zu besuchen und deren treue Bewohner zu
begrüßen. Mit wahrer Befriedigung und großer Freude erfüllten
mich die Berichte über das jubelnde Willkommen und die warmen

Suldigungen , womit die Kaiserin und Prinz Heinrich an allen
rten empfangen wurden. Die begeisterten Kundgebungen der

Anhänglichkeit an mich und mein Haus aus allen Kreisen der
Bevölkerung, die herzlichen Veranstaltungen , die verschiedenartigen
Begrüßungsformen werden mir , meiner Gemahlin und meinem
Bruder stets in freudiger Erinnerung bleiben . Indem ich daher
Allen, die zu dem so schönen Verlaus der festlichen Tage beitrugen,
meinen und meiner Gemahlin innigen Dank ausspreche , will ich
der Stadt Wesel für den Rathaussaal , der bereits mit einer statt¬
lichen Reihe von Gemälden meiner Ahnen geschmückt ist , mein
eigenes Bildnis verleihen .

— Ahlwardt will wieder nach Deutschland kommen . Nach
der „Post" hat er die Nachricht nach Berlin gelangen lassen , daß
er im Herbst zurückkehren werde . In Ahlwardt nahestehenden
Kreisen will man jedoch wissen , daß fein Besuch nur von kürzerer
Dauer sein werde ; zunächst werde er m Berlin mehrere öffentliche
Vorträge über die Erfolge seiner antisemitischen Agitation in
Amerika halten, dann aber auch die Angelegenheit bezüglich seines
Friedeberg-Arnswalder Reichstagsmandats regeln, d . h . das Mandat
niederlegen .

* Kleine Mitteilungen . Altona . Mittwoch ftüh brach in der
Wohnung des Generalkommandeurs v . Waldersee im Komman¬
danturgebäude Feuer aus . Der Dachstuhl wurde größtenteils zerstört .
Die Ursache ist unbekannt . — Wien . Die „Neue Freie Preffe " meldet
aus Bozen : Regierungsrat Pa Ith er aus Rorschach am Bodensee ,
der mit seinen Söhnen die Wildspitze erstiegen hatte , wurde beim Äbstiegvom
Schlage betroffen und nach Bent bei Sölden gebracht . Infolge der
Mühen des Transportes ist der Zustand des Kranken hoffnungslos . —
Stockholm . Das „Aftenbladet " veröffentlicht heute die nachfolgende
von Andräe am 3 . August in dem Hasen , wo der „ Virgo " liegt , ab -
aefertigte Depesche : Der Ballon steht seit mehreren Tagen gefüllt . Alles
ist zur Abfahrt fertig . Alles ist bisher nach den Voraussetzungen ver¬
laufen , der Wino ist aber andauernd nördlich . Usbrigens ist alles wohl .
Audröe . — Das meteorologische Centralinstitut ist der Ansicht , daß
Andröe wahrscheinlich am 4 . d . M . aufgestiegen sei , weil der Wind bei
Vardoe in Norwegen anhaltend südlich war , was voraussichtlich auch
auf Spitzbergen der Fall gewesen sei. — Paris . In Tunis wurden
3 Geheimdruckereien entdeckt , in denen 100000 gefälschte Bank -
billets ä 100 Fr ., außerdem zahlreiche , für Fälschungszwecke vorbereitete
Papiersorten konfisciert wurden . — New - Jork . Hier sind 36 Todes¬
fälle infolge Hitzschlages vorgekommen . Die Gesamtzahl der Toten
m den letzten Tagen beträgt 369 . Jetzt ist es etwas kühler .

Schwere Unwetter
haben sich vorgestern und gestern über Süddeutschland, der Schweiz
und Oesterreich entladen und durch Wolkenbrüche , Hochwasser rc .
zum Teil kolosfalen Schaden angerichtet . Wir stellen im Folgen¬

den die vorliegenden Depeschen über diese Elemmtarereignisse zu¬
sammen .

München . Infolge eines am Mittwoch Nachmittag in der
Gegend von Garmisch niedergegangenen kolossalen Wolken¬
bruches führt die Loisach der Isar gewattige Waffermaffen zu .
Letztere steigt noch immer rapid und dürfte den höchsten Wasser¬
stand seit Jahren erreichen. Der angerichtete Schaden ist bedeutend .

fS
n der Nahe von München wurde ein Damm eingeriffen . Die
euerwehren der Umgebung sind zur Beseitigung der Schäden

. In München reicht die Isar beinahe in die Gewölbe der
nen Brücken . Große Zuschauexmengen halten die angrenzen¬

den Straßen und Ufer der Isar besetzt .
Bern . Infolge der Ueberschwemmung muß der Weiler Cor-

ticiasca (Kanton Tessin) voraussichtlicht vollständig geräumt werden
Salzburg . Infolge des anhaltenden Regens ist die Salza

bedeutend angeschwollen und teilweise ausgetreten. Der Verkehr
zwischen Golling- Wersen ist unterbrochen . Eine amtliche Anzeige
über Verletzungen von Personen bei der Entgleisung des Gitter -
Zuges zwischen Sulzau - Werfen infolge eines Bergrutsches liegt
nicht vor. — Nach einem neueren Telegramm aus Wien sind
jedoch bei der Entgleff z des Güterzuges 2 Mann des Zugsperso¬
nals leicht verletzt wo -

Innsbruck . Das andauernd starke Regemvetter wird be¬
reits zu einer Landeskalamität. Das Unterittnthal hat teilweise
Hochwasser, Brixlegg , Melra und Kufstein , wo der Inn 4 Meter
hoch, ist gefährdet . Der Verkehr aus der Staatsbahnstrecke zwischen
Wörgl und Hopsgarten ist auf unbestimmte Zeit infolge des Hoch¬
wassers gestört . Die Telegraphenleitung ist unterbrochen. — Die
„Franks. Ztg ." meldet : Die Zerstörungen auf der Bahnlinie Hopf¬
garten—Wörgl sind bedeutend . Die Schienen hängen streckenweise
in der Lust. Die Verkehrsstörung wird vielleicht 8 Tage dauern .
Bei Hopfaarten wurde ein Häuschen weggerissen ; ein Mann , der
noch Werkzeug holen wollte, wurde mitAerissen. Er sichte durch
das Fenster um Hilfe ; seine Leiche wurde noch nicht gefunden.
Die Leiche eines zweiten Mannes lag auf Wörgler Boden . Das
Steighaus in Wörgl ist bedroht . 6 Brücken wurden fortgerissen .
Die Brixenthaler Ache hat jetzt 5 '/- Meter Höhe, und die Kundler
Ache bedroht die Südbahn . Der Südbahnkörper ist bei Kufstein
gefährdet . Nach Brixlegg wurden wegen der drohenden Gefahr
100 Soldaten aus Schwaz telegraphisch berufen. Bei letzterem
Orte traten zwei Bäche aus . Der Kasbach in Jenbach hat eine
Höhe wie seit 1852 nicht.

Graz . In der Nacht auf den Mittwoch sind infolge der fort¬
dauernden Regengüsse neue Ueberschwermnungen einiger Stadtteile
eingetreten . Die Lage im Vorotte Neu-Holdau ist kritisch. Die
Wohnungen wurden geräumt. — Infolge andauernden Regens
sind der Kreisbach , der Leonhardbach und der Grazbach über ihre
User getreten . Mehrere Häuser sind stark beschädigt . Feuerwehr und

f wniere sind den ganzen Tag mit Rettungsarbettey beschäftigt .
tittags ging abermals ein Gewitter mit starken! Regen und Hagel¬

schlag nieder.
Prag . Infolge der Wolkenbrüche stehen einige Vorstädte unter

Wasser . Mehrere Wohngebäude sind eingestürzt ; andere sind wegen
der Einsturzgefahr nicht zu räumen. Straßen und Brücken sind
weggerissen. Bodensenkungen und Erdrutschungen finden statt . Die
zuströmenden Fluten bringen Häusertrümmer rc . mit.

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 12 . August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Gewerbebank Speyer ä 128 '/ - Prvz ., Oggersheimer Spin¬
nerei -Aktien ä 32 Proz . im Verkehr . Wir notieren ferner : Pfälz . Bank
137 .30 bez. . Oberrheinische Bank 123.30 bez . u . G . , Anllin -Aktien 427
bez. (— 17 * Proz .) , Oelfabrik -Aktien 100,70 bez. (— 2 Proz .) , Weltz-
Brauerei 142 '/ - bez . ( z- 2'/ - Proz .) , Storchbrauerei 131 G . (+ 1 Proz .),
Ver . Speyerer Ziegelei -Aktien 86 @. (+ 4 Proz .)

' Mannheim , 12. Aug . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
14.28 , Roggen für Nov . 12.08 , Hafer für Nov . 12.— , Mais für
Nov . 8 .80. Tendenz : Behauptet .

* Bi klingen , 11 . August . Kernen 80 Ko . 9.16, Roggen 0.— , Es¬
parsette 0.— , Gerste 0 .— , Haber 7 .67, Kernen alter 0 .—, neuer 0 .—,
Mischfrucht 8 .85 , Beesen 0 .—, Kartoffeln 20 Lit . 0 .—, Erbsen 50 Ko . 0 .—,
Wicken 0 .— , Linsen 0 .—, Bohnen 0 .—, Mehl 1 . S . 18 , 2 . 17, 3. 16,
Kleie 60 Ko . 5.—, Halbweißbrot pr . '/- Ko . 14, Schwarzbrot 13, Rind¬
fleisch 66 , Kalbfl . 60—65, Hammelfl . 60—70 , Schweinefl . 60—65 , 80 Ko . Heu
2.20 —2.50 , Stroh 1 .80—2.— , 1 St . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7.60 ,
Tannen (Weißh .) 8 .50, 10 St . Eier 60— Pf . . ' / , Ko . Butter 88— 88 Pf .

* Pfullendorf , 11 . August . 100Kilo Kerneü 18.10, 17 .75, 17.40 ,
Weizen 17.—, Oelsamen 20.10, 19.60, 17 .- ,

* Frankfurt a . M ., 12 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 9067 » , 7» b . Diskonto -Komm . 207 .70 b. Handelsgesell¬
schaft 180.60 b . Dresdener Bk . 157 .30 b. Banque ottomane 106 .95 b.
Staatsbahn 304 '/s b . Mittelmeer 93 .50 b . Lübecker 146 b . Prince
Henri 89.80 b . Gotthard 165.60 b . Central 137 .20 b. Nordost 136 .10 b.
Union 89 .60 b . Jura -Sünplon St . 103 .50 b . Alpine 67 .30 b. No¬
chumer 160 .60 b. Gelsenkirchen 174.80 , 50 b . Harpen er 160 .75 , 60 b.
Hibernia 181 b . Laurahütte 136 .40, 20 b . Beloce 112 .20 b . Lothringer
53.30 b. Binding 225 .30 b . Gräff & Seeger 101 .90 b. Höchster 427 b.
Aceumulatoren 186 b. Munscheid 104 b . Walsheim 125 b . Kurse
von 6 Uhr 30 Min . Hibernia 181.20.

» Berlin , 12. August . Weizen für Sept . 140.25 , für Okt . 139 .—.
Roggen für Sept . 111 .—, für Okt . 111 .75 . — Rübök hier 47 .30, für Aug .
47.10 , für Okt. 47.10. — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34 .30, für
Aug . 37 .80, für Ott . 37 .70. — Hafer für Aug . 118 .75 , für Sept . 116.25 .
— Petroleum hier 20.90 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.— , Nr . 00 hier
18 .— . — Roggenmehl für Aug . 15.— , für Sept . 15.— . Trübe .

* Magdeburg , 12 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 11 .25- . — , neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 10 .60—
10 .75 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 8 .- 8 .75 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75—25, Brotrafstn . 2. 24 .50, Gern . Russin , mit Faß
25 .- 25.25, Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .75- .— . Stet . — Rohzucker 1 .
Pr . Transito s. a . B . Hamburg für Aug . 9 .85 — G ., 9 .92 '/- Br . , für
Sept . 9.90— bez . 9 .95— Br . , für ON .-Dez . 9 .92 '/- G ., 9 .977 - Br .,
für Jan .-März 10.26— G. , 10.22'/- Br . , für April -Mai 10.40— G .,
10 .47 '/- Br . Ruhig .

* Breslau , 12. August . Spirttus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Aug . 53 .— , do . 70er für Juli 33.— .

' Hamburg , 12. August . Kaffee goob average Santos für Sept .
537 « Pf ., für Dezbr . 51 ®/* Pf .* Amsterdam , 12. August . Weizen für Novbr . 144 .— , für März
143 .—, Roggen für Ott . 89.—. für März 94 .—, Leinöl hier 19 '/«, für
Herbst 19—, für Frühjahr 19 '/«, für Sommer 20— . Banca -Zinn hier
36'/ - , Billiton hier 36—.* Paris , 12. Aug . Rüböl per August 53.75, per September 53 .75,
per Sept .-Decbr . 53.75, per Jan .-Aprll 54 .75 . Still . Spiritus per August
29.25 , per Jan .-April 31 .25 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per August 31 . - . per Jan .- April 28 .80 . Fest . Mehl , 8 Marques ,
per August 38.50, per September 38 .90, per Sept .-Dez . 39 .30, per Nov .
Febr . 39.40 . Behauptet . Weizen per August 18 .30 , per Sept . 18 .25,
per Sept .-Dez . 18.40, per Nov .-Febr . 18.40 . Behauptet . Roggen per August
10.80 , per September 10.75, per Sept .-Dez . 10 .90, per Nov .-Febr . 10 .90.
Still . Talg — . Wetter : Bedeckt.

* Liverpool , 12. August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 , Umsatz
10000 Ballen . Amerikaner gedrückt, ' / ->- niedriger . Surats unverändert .' London , 12. August . Silber 31 '/«.

* Glasgow , 12. August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
45 Sh . 5 '/» d.

* New - Iork , 12. August . Weizen : Aug . 61 ®/ « , Sept . 617 »,
Ottbr . - , Novbr . - , Dezbr . 647 « , Januar - , März - .
Mais : Aug . 29— , Sept . 29— , Oktober 297 « , November - , Dez .
307 », Jan . 33—. Weizen stetig fallend .

Drahtberichte.
w Rom , 13 . Aug . Die „ Agenzia Stefan :" veröffentlicht

prechen von Vorbereitungen,
die Wiederaufnahme

folgende Note : Mehrere Blätter
die die Regierung im Hinblicke au
der Feindseligkeiten in Afrika treffe , und benutzen
diese Gelegenheit, um durchaus falsche Berichte zu veröffent¬
lichen . Wir sind ermächtigt , zu erklären, daß die Regierung
alles thut und thun wird , was ihr obliegt, um sich gegen Ueber-
raschungen sicher zu stellen . Bisher wurde keine Maßregel er¬
griffen, die kriegerische Ereignisse als wahrscheinlich oder als
demnächst bevorstehend erscheinen lassen könnte . Keine Maß¬
nahme wurde getroffen , keine Aushebungen haben stattgefunden,
mit Ausnahme derjenigen für den gewöhnlichen Dienst . Auch
keine Lasttiere wurden angekauft , da solche über die gewöhnlichen
Bedürfnisse hinaus vorhanden sind .

w Sofia , 13 . Aug , Seit der Rückkehr des Fürsten wer¬
den neuerdings Gerüchte über eine partielle Krisis und Kabi¬
nettsumbildung laut , deren Richtigkeit jedoch nicht festzu-
stellen ist. Anläßlich der aur Freitag stattfiudenden Feier des
Jahrestages der Thronbesteigung des Fürsten erwartet man einen
Akt, wodurch in die Lage Klarheit gebracht wird.

w Athen , 13 . Aug . Meldung der „Agence Havas "
. Die

Vertreter der Mächte richteten heute an die Regierung
neue Vorstellungen wegen der Munitionssendungen nach
Kreta . Die Regierung erwiderte, sie habe alle den Ratschlägen
der Mächte entsprechenden Maßregeln getroffen . Aber die Volks¬
stimmung sei zu sehr erregt durch die Vorgänge auf Kreta , als
daß sie noch mehr thun konnte . Es verlautet , der Kriegsmini¬
ster Smolenitz habe demissioniert . Sein Nachfolger werde wahr¬
scheinlich Wasiliadew sein . — Zwei Redifbataillone aus Epirus
passierten heute Zante auf der Fahrt nach Kreta .

w San Sebastian , 13 . Aug . Die Königin hat ein Dekret
betr . die Erwerbung zweier Torpedojäger unterzeichnet.

w New -Uork , 13 . Aug. Die „ Franks . Ztg . " meldet :
Kein einziger Demokrat von nationalem Rufe wohnte
der heutigen Notifikationsversammlung bei . Die Golddemokraten
sind sehr aktiv und berufen überall Staatskonventioneu ein . Die
Illinois -Populisten haben eine Koalition mit den Deiuokraten
für die Staatskandidaturen abgeschlossen . Dadurch ist Mac Kinley
dort gefährdet. .
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Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagunz .
12 . August , nachmittags 4 Uhr .

Der Lustwirbel in Oberitalien hat sich neu entwickelt und macht sich
in ganz Süddeutschland geltend , wo deshalb eine kühle und feuchte
nordwestliche bis nordöstlrche Luftströmung herrscht . Diese wird fortgesetzt
meist bewölktes , regnerisches und kühles Wetter bringen ._

Geboren .
~ ""

Karlsruhe , 6. Aug . Anna Maria , V . Josef Dickemann , Reserveheizer .
— 9 . Aug . Marie Elisabeth «, V . Josef Anton Enz , Kutscher . —
10. Aug . Theodor Walther , V . Theod . Wilhelm Schuhmann , Photo¬
graph . — 11 . Aug . Rosa Maria Henriette , V . Albert Lüttke , Buch¬
halter ; Esther Agnes , V . Georg Tyrahn , Kunstmaler . — 12. Aug .
Liese Lotte Emilie Lydia , V . Karl v . Gilsa , Hauptmann .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 12 . Aug . Robert Bauer , Kaufmann hier , mit Emilie Rehfuß

von Ebingen ; Julius Schutzmann von Sinsheim , Schloster hier ,
mit Pauline Roller von Kirchheim ; Ernst Binder von Sindelfingen
Pfarrer in Neuweiler , mit Marie Braunger von Unter -kirchberq .

Gestorben .
Karlsruhe , 9 . Aug . Johann Tröndle . Kassendiener , 56 I . — 10. Aug .

Richard , V. Phil . Hartmann , Lakierer , 5 M . 4 T . ; Christian Heß ,
Kaufmann , 39 I . — 11 . Aug . Walter , V . Johann Bodier , Maler ,
14 T . — 12. Aug . Alexander Ertlinger , Privatier , 87 I . ; Erich ,
V . Karl Bastian , Mechaniker , 3 M . 18 T .

Lichtenthak , 10. Aug . Sofie Groß .
Wasserstandsnachrichten .

~~ '

Rhein .
Maxau , 13 . August , 593 cm , gef. 4 cm.
Waldshut , 12. August , 12 Uhr mittags 492 cm , steigt . _

Wafferwärme am 13 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 13 '/- " R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 12" R .
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Jndustrie - Utttt « .

Köln Rothweil . Pulver — 2567°
SBad . Anil . u. Soda ^ r. — *27
6 Bad . Zuckers . W . . — 62

KarlKr . Maschinsabr . — *72
Ertlinger Spinnerei — 125öc

4 Nordd . Lloyd . . — 11*9°
Verein deutsch. Lklfbr . — 1007.
D . Melallpalrouensab . — 5l5ic

JnlLnd . volleinberahlt «

iktsenbahnaktitn . Jn7 ,

4 Hess. Ludwig » Dhl . \ — | —
Ultima — 11(8°

4Ludn >ig »h.-Berbachft . i — I 2125.

\ Frankfurter Mchnkursr ». 12. Aug. 1896. j
IV , Pfälzische ^ 16*30! -

- 1265,

AnLiänd . voll « !nbe ; ahlt «

Sisrndahn -Attten .

« Dest. Süd -Lombd . ,
Prag -Dux . Pr . A . »
4 Botthardb . 500 gt .
4 Ilal . MittelmLchOO
4 Westsiril . E .-B . .
5 La Artoze Äzg .-A -
4 do. St .-A.

» 1*
15570
955«
6670

11926
11976

PrioritSts -L >» Itgationcrr

von Transport - Anstalten .

io:« 1057t
— 102«-
— 10156

4 Pfälzisch «
VI, Pfälzisch«
*•/, . . . . ' ,
i « irrecht . . ftfr .
4 Böhm . Rord i. 9 .
4 Douau -Dpfsch. 1868.
4 Elisabeth . .

straft
.

4 Franz -Joses . ,
6 « ähr . Srzb . . ftfr.
5 Defterr . Rord » . M .
5 ditto Lit . 8 . sh
5 Defterr . Süd -Lomb .ft.

. . JSK
/ Desl >üng .-Etk .
, V. 1883 M .
- L —VI II . E» .

IX .

6
4
»
4

1603» 100-3
16020 looie

— 109»
— j 851C
— 100
— 111516
— ! 94<0
— 10970
— 7521

1 .716
10»
56lo
9>70

• „ «. 1885 .
• ikrg ..« etz Fr .
4 Lilsen -PÄesen Ar .
4 Prag -Dux . . .
4 . » . 1891
8 Raad -Ded .-Ebenf . 1
• „ «. 91
4 Rudolf . . .versch.
4 , In Sold . . !
5 Ungarische Saliz . ft.
4 iöorarkberger versch. !
» Lioor .Lit .0w .d0a9
5 DoOkaalsche L. Fr ' >
4 Ruft . Südw .r .-B ^ D. !
4 kSladikawka -Dbl . >
8 Pac . of « is. Sonso »
5 Califoraia u. Drego »8 Lal . Pac. IH . M- rt- .8 Stal , lkisb. S .L -L
5 « rftsie. «k. ». 79 ftfr.
5 ». 80
« est. R.-Nork P . l . M.» natol. S^B^Dbl. u t .
LbftedeMinaOLi.-B .ftf̂
SAranciSeoSNorthPae
SoutheruPacificoiLalis

10630

9119

19280
760°

96

Ksc
9*60
8*61

112«c
19629
8636
81s»
»650

10570
91
8516

„6680
^ 8sc
10276
1*370
7680
9966
97
5510
96er

16133
8629
88ic
9230

10*80

Pfandbriefe »

8 Frkf. Hyp.-B. M. 8»
4 , ab 85 bi» 1860
gi/, m
4

"
Hyp .^ lr . -S . n

» I, , . S . 28
5 „ 6t . XIV (S. 1900 )
4 Meininger Hnpbk.
4Mein . Hyy . ( nnf .1900)
i ' h . (»t 1905)
4Ps . Hypbtukb .b. l8S8

— 16670
— 1665»
— 16683
— 10*06

100«-
108
10670
165
1653«
1667016682

5 Pr . B ^ k.iDB .ol .älio
5 , . . 10»
»V- 86/89
4 . . 1890unk .b.l900

. »V« .1694 . 196»
VI,. . 1898 . 1908

Ko » « . 061 . 87/91
VI, „ 1896Unt. 8.1906
O'LRh . tzhp . 8 .69 - 74
4 da . ustlbr . 1867 .
4 d». unkündb . 6. 1606
• */, do .
4 8 . Münch .
4 Württ . Hypothekenb .
Preuß . Hyp . « er . *»/, « .

. . 4«/» 1905

Preuß.Pfandbr .^ 3^
4 Hyp . i. Hamb . S . 1*1-

25« (unk. b. 190»)
Pr . Pfdbr . Bk . SV» Mb .
Obligat , unk. 190*

4 Sisenbahnrenteutt
* « llg . Slcitr .- L -Dbt

ck-Dortmund .UmanDbl .

— jI66«»

16510

1685»
106
165

10050^ —
- 102

16597

162
1012°
10C1C
10589
9590

160«o
16130 16120

168
16536
166
10130

165
16130

102
1 t
111

tos»

BerMsltche Soft .

eBadische Prämien .
4 Bayer . Prämie » .
5 Donau -Regulirung
8V, Iköln -Mmdener ,
6 Oldenburger . . ,
4 Defterr . o. 1854 .
6 . 0. 1880 ,
( Dürkeu Fr. 400 ,

— 11*670
56673.166«

1*1
1297°
1*(«9
12890
IU°

Papter -Seld .
Smer . (Sreenb .) p, L .

granz. Banknote» . .
est. ft. 160 Sank ».

Ruft . Bank », o. R .

* 11-/.
81 95

176.56

Unverzinsliche Lose .
NnObacher . „ 9j —
SugSbnrgcr . . . 7 ~r
Braanfthweig Lhlr . 20 t ! 6l °
" innländer . Dhlr . 1»

«bürg cSa «t.)gr . l5
ailänder . Ar . *5

. . . . 1»
Meininger . . ft. 9
Reufchatelrr . Fr . 10
Defterr . v. 186* fl. 10»

« red . v. 1858 10»
Grift . Pappenh . fl. 7
Schwedische . Lhl . 1»
Ungar . Staats fl. 100
Benetiauer . Lire 30

157-
2*90

116

2960

1576
2523
2139

55 *
S*2«6

— 25«0

- 272
33so ! 22-9

Geld Loriea .
20 Franken -Stücke 16 22

. in Vi • I —
Dollars in Gold . 126
Engl . Sovereign » 120 58

16 5»

* 1S
26 54

Verfallene Coupon « .

Amerik .
. lkis.-n .Städte -B

Belgische . . Fr . 100
Franz . Dbl . mL .-T .100
Defterr . 5. W . fl. 100

•
s »
86 8»

176

ReichObank -Dikront » , |5
°/«

Wechsel .
Amsterdam
Snlwerpen -Brüftä .' stallen .
. onboa .
Rew-York (6 X. 6 .).

fit

. ff. 100

. 8fr. ioo
L re l
. # c . 1
. D. 100
£ *. » 30

. ft. »6«
». &

118 88
81 02

76 26»
28 «9

*r
88 75

176 | 6

Prämieu -Erkläruu «:
Uvrechn » 5»g «t « se r

~ 28. Aug. 25. Sept .
31. Aug. 30. Sept .



Etadtgemeinde Durlach . |
Oehmdgras -Berstei -

gernng .
Giftladung .

Dienstag den 25 . August , Bor
« tttags S Uhr r Plattwiesen , hinter
Rue , Gänseweide, Huinmelswiesen.Dorn -
Wäldle 1 . Gewann, Reiherplatz , Hinter¬
wiesen . Plotterwiesen , Zimmerplatz¬
wirsen, die Speckwiesen , Elfmorgenbruch ,
ehemalige Landbaumschule , kurze Stücke,
die früheren Hegwäldleinsäcker, Neu¬
wiesen, Tagweide, zusammen 30 Hektar .
Zusammenkunft am Amalie " '
fab .

Mittwoch den 26 . August , Vor¬
mittags 8 Uh * i Füllbruchwiesen (au :
die Pfinz , Mittelstücke , Sinholdwäldle,
Götzenstück) ; 56 Hektar. 3672.2.1

Durlach , den 3. August 1896.
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S iegrist .

Jagdpachtversteigerung.
Die mit 1. Februar 1897 pachtfrei

Werdende Gemeindejagd der Gemarkung
Dossenbeim , enthaltend ca. 1100 Hektar
Ackerfeld , Wiesen und Wald , wird :

Samstag den 29 . August 1896
Vorm . 19 Uhr,

aus weitere neun Jahre in Pacht aus
dem Rathbause dahier öffentlich ver¬
steigert . Lusttragende werden Hiezu mit
dem Anfügen eingcladen , das; als Bieter
nur solche Personen zugelassen werde»,
welche sich im Besitze eines Iagdvasses
befinden , oder durch ein schriftliches
Zeugniß der zuständigen Bebörde ( .' es
Bezirksamts ) Nachweisen , dast gegen die
Ertheilung de « Jagdpasses ein Bedenken
nickt obwaltet.

De : Entwurf des Jagdpachtvertrags
liegt bis zur BerstcigerungStaglahrt aui
dem Ratdhause zur Einsicht der Betheb
ligten aur . 3675.1

Dossenheim , 4. Anaust 1896.
Bürgermeisteramt .

Apfel.
Weist.

PrchtvillttLiiildlihtc.
in herrlicher Lage , nahe einer Stadt
Mittclbadens , hübsches , gesundes Anwesen
mit massivem , größerem Wohngebäude,
Terrassen , Stallung re., 8 Morgen um¬
fassend , das sich sowohl für Private ,
Aerzte , Hotels , Pensionen , Weinhand
lungen , als auch für jedes andere Untere
nehmen eigne» würde , ist zu verkaufe» .
Näheres durch J - Müller , Karlsruhe ,« aikerstratze 99 . 3666.3.1

Fgstdhunde- Gesnch .
Zur Hühnerjagd würde ich ein oder

zwei hasenreine ferme Hunde kaufen
und sehe ich Angeboten hierüber ent¬
gegen. 3611 .2.2
- ® ru4faI- J . i». Frey.

7 jähr., s . groß, f . schwer. Gew ., sicher
b . d. Truppe , sich. Einsp^ f. 320 M ,
verkäuflich. 3603 .3.3

Näheres d . Kutscher Joh . Black ,
Radolfzell a. Bodeniee.Ommmnbw

in ZinH . Kupfer . Blei etc .
solide Ausführung , prompte

Bedienung , billige Preise . *
Klebst! Sölms , Baden- Baden .

11 aasenstein AVeglerS
Act. - Ges ., fKarlsruhe , Kaiserstr. No . 203 ,l Treppe hoch . Telephon No . 190.

Annahme von Anseigen |
für alle bestehenden Zeitunge n.;

Heiklithsgesuch.
Ein junger Mann , der ein

selbständiger Geschält im Wertste $
von 39 M lle hat , sucht auf vielein
Wege, da es ihm an Damenbekannt -
schast mangelt , eine Lebensgefähr¬
tin , evang., im Alter nicht über
26 Jahre , mit einem Vermögen
von 25 —80,000 Mk . Diskretion
Ehrensache. Nicht anonyme Briete
unter B . 99 an Haasenstein & W
Vogler , A. G . » Frankfurt o . M . '

3303.8.8

in München
int Zentrum der Stadt gelegen,!
mit täglichem Bieroerbrauch von I
5 Hekiol ., bedeutender Hauszins - 1
einnahme ohne Wirthschait, ist aus |
freier H nd zu verkmfen event.

Tausch
nicht ausgeschlossen. Preis 7500001
Mk. An - ober bei Tausch Auf- k
Zahlung mindestens 100 ÜOO Mk . I
Briefe nur von Seibftreflektantcn !
unter 8 8059 an Haasenstein & I
Vogler » A .- G «, München , er- !
beten. _ _ 3676.1

Aaushaltangspensionat
Heidelberg .

Töchter geb . Stände finden z. Herbst
wieder Ausnahme. Res ., Prosp . durch
trau Apotheker X>eopold Wwe. u.

öälter. 3591 .4.3
Für em< kränkliche aUeiuiieyende Frau

wird gegen eine Entschädigung von
45 Mk. monatlichAufnahme

«(mitFamilienanschluß) in einer ruhigen
Famllie gesucht. Die Möbel werden
gestellt. Anerbietungenan dir Expedition
ft. Bl . zu richten unter Nr . 3671 .2. 1

Pensionär
findet Aufnahme . Zu erfragen in der
Expedition ds. Bl . unter Nr . 3638.2.2

- B
Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.

Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jdnos
Quelle werden gebeten in den Depöts stets ausdrücklich

Bitterwasser
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und

Kork die Firma „Andreas Saxlelmer “ tragen.

Schweiz . Landes -Ausstellung .
Mai—Oktober

1896.
Mai —Oktober

1896.
. Kunst , Industrie , Wissenschaften , Landwirtschaft , 400 000 qm mit drei großen Parks. Voll»

ständiges Bild de« nationalen Fleißes . Ganz besonder» beachtenSwerth : Maschinen « nd elektrische Apparates
prächtige Sammlung etter « nnstgegenpändt . — An die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich das malerische
Schweizer »»»? (Eintritt 50 Cent.).

Osse« bis zun» 15. Oktober. Für gute« Quartier sorgt da« Quartierbureau am Bahnhof , mit Filiale im
HStelvaMon der Ausstellung. AtprMtv m Gasthöfen von S Ft . an , Bediemma und Licht inbegr . ; bei Privaten von
3 Fr . an , erstes Frühstück inbegriffen. — Massenquartiere zu 1 Fr . 50 Cent , und 1 Fr ., für Kinder 59 Cent . — Pen »
fio« e« , 3 Mahlzeiten inbegr., von 5 Fr. an . 3307.15.14

ettbewerb
tilt Errichtung eines Kaiser - Dendmnls in Aachen.

Zur Erlangung geeigneter Entwürfe für die Ausführung des auf dem
Theaterplatze in Aachen dem Kaiser Wikbelm I . zu errichtenden ehernen Reiter¬
standbildes wird unter den Künstlern deutscher ReichSangebSriqkeit ein allgemeiner
Wettbewerb eröffnet, für welchen drei Preise in der gleichen Höhe von je 3000 Mark
zur Verfügung stehen.

Das Preisrichter -Amt haben übernommen die Herr «« :
1 ) Bildhauer Professor Diez in Dresden ,
2) Landrath a . D . Iaußen in Burtscheid bei Aachen ,
3 ) Stadtbauratb Laurent in Aachen ,
4) Baurath a. D . M a e r t e n s in Bonn ,
5) Bildhauer Professor von Miller in München,
6 ) Professor Order in Düsseldorf,
7 ) Geh. Regierungsralh Pelzer in Aachen .

Die Bedingungen nebst Lagevlan und Zeichnungen werden auf ein an den
Unterzeichneten zu richtendes Ersuchen kostenfrei übersandt .

Die Modelle sind bis zum I . Juni 1897 Mittags 12 Uhr an den Kastellan
des Aachener Stadttheaters einzusenden. 3624.3 .2

Aachen , 25 . Juli 1896.
Das l >enknial -C?omite .

Landrath a . D . Jansse » , Vorsitzender.

Dittmann’s Wellenbadschaukel.
WutscfcRfafimt . .

m - m

Zu Fabrikpreis ä M. 42
Wilhelm Giillle ,

Müartsrulte .
Grösstes Spezialgeschäft für Bad- Einrichtungen .

Irobiren Sie den ächten

Hansen
’
s Kasseler Hafer-Kakao,derselbe leistet allen magenleidenden , Nervösen , Kranken und Ge¬

sunden die besten Dienste . Hausen ’s Kasseler Hafer .Kakao ist in
allen Apotheken , Delicatess - , Drogen- und besseren (iolonialwaaren -
handluugen a Mk . 1.— pro Carton (27 Würfel in Staniol ) käuflich .

Werthlose Nachahmungen werden lose verkauft , mau hüte sich
vor solchen. 2853.1

Karlsruhe ,
Amalie nstrasze 59 , Telephon

übernimmt mit fahrbarer Motonnaschine neuester Constructiondas
Sägen aller Sorte » Brennholz au Ort und Stelle .

Das Spalte » des Holzes wird event . mitüüentommen.
Gcfl. Aufträge hierauf werden auch angenommen bei 3077 .3.3

Herrn Fr. Kieler, Finkkliheilmrstr . 15 , Teikphou 254,
L DöriHnger fr. , tzirfchSraff u 35 .

der Wanderer -Fahrradwerke
vorm . WinkiliOler k Jaeuicke

in t ?hemnitz - $ cliöhaii .
Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
Kttlingerstr . 88 . 461 .70.56

Eugen Langer,
Kaiserstrasse 233 ,

Fornsprechanschlnss 189,im Dause des Grossh. Hof-
photographen Herrn

Oscar Sack .
[ Papier -, Schreib -, Mai- u . Zeiehueft -Materiaiien -

Handlnftg . — Bueiibmderei .
I Vertreter der Geschäftsbücherfabrik der Herren Edler & Krische

in Hannover .
Grösstes Lager in Malvorlagen sowie Gegenständen znm Bemalen .

Malvorlagen Leihanstalt .
Specialitäiin Gegenständen für Holzbrand - u . Kerbsehnitt -Arbeitec .

| Steter Eingang von Neuheiten feiner Galanterie - II. Lederwaaren .
Kasche und geschmackvolle Ausführung aller Art Lithographie -

nnd Drnckarbeiten . 3051 . —7

PmiWk Rcnick Derßihklmigs-Ailstillt.
Leibrentenverstcherung zur Erhöhung des Einkommens. Kapitalver

flcherung (für Aussteuer , Militairdienst, Studium ) . Sparkasse . Gezahlte
Rente » 189Sr 3 440 000 M . Vermögen : 9s Millionen Mark .

Prospecte und nähere Auskunft bei 104 .4 .3
Herrn Ernst Wegrich in Karlsruhe , Nowackanlage 15.

X
X
8
«MK
8 Badischen Landeszeitnng .

Anzeigen vonHausbaltungs-Artikeln
find non vmiigucher WirKsnmirkjt

in der

xx
Xxxx

Yost
Schreib - Maschine

(Modell Nro . 4) .
Weueste u. technisch vollkommenste

unter sämmtliehen Sehreib -Masehinen*
Seit 1891 in Deutschland vertreten.

26,000 Maschinen in Betrieb.
Einzige seit Februar 1894 bei I) . Reichs -Patent-Amt

Erste Starke der Welt . in Berlin eingefiihrte Schreib -Masehine .
Vortheile : Leichtestes , sicherstes und schnellstes Arbeiten . Reinste nnd korrekteste Schritt .— Kein Farbband . — Alle Theile answechselbar . Daher keine Reparatur . Be¬

quemstes Nachlesen des Geschriebenen .
Die Yost -Maschine ist znrZeit iu amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle

des badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12, und im Ständehaus.
Tausende — nur deutsehe — Eeferenzen stehen zu Diensten.
Illustrirter Katalog gratis nnd franco durch die 1272 . 18.14

Generalvertretung für alle deutsch sprechenden Xtänder :
Ae Beyerlen & Co .,

STUTTGART .

Schloss Heidelb
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schkoßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und anvere chronische Er¬

krankungen . Huvrotherapie und Anwendung der Eleetrieität . Mechanische Heilgymnastik (Apparate von
Dr. Zander . Stockholm ) . Pneumatische Behandlung (Geigellscher Doppelventilator ) . Massage re. Uebergangs »
station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospekt . Leitender Arzt : Dr. Dambacher . früher Assistent
von Herrn Geb. Ratb Erb . 1621 .21.20

3630 .4.3

Meine Geschäftszimmer befinden sich von heute ab

Kaiserstmße 199.
Karlsruhe, den 10. August 1896.

Dr # inr . IE . tüpfle ,

Hospiz Dresden Alt
( Stadtverein für innere Mission)

Ziuzemlorfstrasse 17 »
Motel X. Hitnges ,

mäßige Preise, keine Trinkgelder,
emvsieblt sich dem geehrten ressenden Publikum . 2807 .20.16

Töchterpensionat und HaushaMungsschule
, .le Belvedere “

, Ayon Kton . Waadt .
Gründlicher Unterricht der französischen Sprache . — Koch - , Biigel -

und Handarbeitenkurse . — Wenn gewünscht, Gelegenheit Englisch , sowie
Musik und Malen zu lernen . — Schöne und gesunde Lage . — Familienleben ,
sor<rfälti t'C Behandlung. — Moderirte Preise Beste Referenzen zu Diensten.

B Für nähere Auskunft und Prospekte wende man sich an Mine ,
venve Gei -bcr , Ie Belvfcdere , Xyon . Kton. Waadt . 3677.4.1

Die Kunststickerei - Anstalt
von C. A. Kindler in Karlsruhe,

Friedrichsplatz 6
cinpfiehlt sich zur Anfertigung von 3350 .—7

„yJH.
tn nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit zu soliden Preisen .
Fahnenbänder u . Schärpen in jeder Ausführung werden ebenfalls brlligst geliefert .

für weibliches nnd männliches Personal empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be¬
nützung . 2941 .12.7

W . Gutekmist ,
Karlsruhe , Waldslrässe dwi

FalnienMe
in 3664.2. 1

badlschk» ii. Keilhssllrben >
empfiehlt

Akiols Stein,
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 74, am Marktplatz.

Kuimbacher
Expertbier

ist anübertresstich an
Wohlbekömmlichkeit , Gehalt¬
reichthum n . Gesundheit för¬

dernder Eigenschaft .
Aerztlich empfohlen !
I « « laschen nnd Gebinden stets

vorrätyig bei 2963 .6.6

A . L. Beck,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 159 . Telephon 335.

Kiichkil -khtssMllltMtr,
Portiers , Kellner, Köche , Diener re.
suchen Stellen durch J . Hüller , Karls
ruhe , Kaiserstr . 99. 3667.6 1

Gründlichen Unterricht
im Zuschneider, . Mnfterschnittzeich
neu und Kleidermachen können Mäd¬
chen und Frauen von einer hiesigen Be¬
amtenfrau ( früher Lehrerin von Fach,
im Besitze der ausgezeichnetsten Zeug¬
nisse über Lehrerjolge ) gegen ganz ge¬
ringe Vergütung erhalten . Gest . Anfr .
an die Expedition d . B !. unter Nr . 3658.5. 1

Restaurant
4 Jahreszeiten .
Empfehle einen guten Ii a i s e r -

stilhlcr per Viertel Liter 25 Pfg .,
bei Abnahme von 6 Fluschen 55 Pjg .
ohne Glas . 3669 . 10.1

L, . Kappenberger .

J . Müller ,
Karlsruhe,

Kaiserftratze 99 .
An - u . Verkauf , sowie Tausch von

Häusern , Güter « , Fabrik - u. kanfm .
Geschästen , Btckerrieu , Brirnereie «,
Mühlen , Wirtschafte « . Geschäfte«
u. Grundstücken aller Art . 3665. 12.1

Stelle -Gesuch .
Junger, energischer Mann , AN

30er, der die besten Zeugnisse besitzt,
sucht sofort oder später , am liebsten
in Karlsruhe , Stelle als
Äuiseher, Magazinier
oder dergl. Gefl. Oikerlen an die Expe¬
dition d. Bl . erbeten unter Rr. 3070.6.6

Eine staatlich geprüfte
Lehrerin

wünscht Stunden zu crthcilen in allen
Schnlsächern und Musik.

Zu ertragen in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 3668 2. 1

Jünger Kanflnann ,
welcher in Buchführung und allen e .n-
fchlägigen Comptoir -Arbeiten erfahren
und in deutscher und französischer Carre -
sponden, durchaus bewandert ist, sucht
zum alsbaldsgen .Eintriit passende Stelle
als Commis oder Lagerist gleichviel
welcher Branche .

"
Offerten unter Nr .

1676 an G . L. Daube L Co . in Karls¬
ruhe . 367 '.. i

Ein tüchtiges

Mädchen ,
welches kochen kann nnd in allen häus¬
liche » Arbeiten bewandert ist , wird zutn
15. August gesucht . Näheres zu erfragen
in der Exvedition ds . Blattes . _ 3.3

Eine Familie mit Kinder» in Atrast -
burg ( Elsaß ) suebteii : erfahrener,nament »
lich im Schneidern bewandertes

Fräulein
aus guter Familie . Gute Empichlun .- en
erfordertich. 3670 .2. 1

Meldungen an Proscssor I » i» Ii » e ,
Karlsp - ung bei Indern ( Elsaßl

csncht ein Mädchen aus achtbarer
Familie , welches einem achtjährigen

Knaben die Schulaufgabe » Nachsehen
kann , etwas Klavier spielt und denielbcii
beaufsichtigt. 3640 .6 .2

Offerten mit Gehaltsansprüchcn nnd
Photographie unter 6 . 0 . 100 an das
„Heidelberger Tagblatt "

, Heidelberg, erb.

Aptterlehrling
ans guter Familie per 1» Octover »
event . auch sofort gisncht .

Eberdach a. R . ( Baden) .
II » . UTeuinayer ,

3619.6.3 Apotheker .

ConiDtoir-Lelirstelle.
Auf dem Comptoir einer Druckerei

in Karlsruhe findet ein junger Mann ,
welcher die Berechtigung zum Ein -
ährigendienst erlangt hat , unter An¬

leitung des Principals Gelegenheit
zur Erlernung der Verwaltungsar -
beiten und zur praktischen Uebung
in doppelter Buchführung und Kasseu-
fiihrung .

Die Bedingungen sind den Vor¬
kenntnissen entsprechend , günstige.
Gefl . Offerten ah die Expedition d.
Bl . erbeten unter Nr . 3656 . 1

Stadtgartentbeater.
Donnerstag den 13 . August .

Gastspiel d«S Wiener Operettrn -
Enfemvle .

Don Cesar .
Operette in 3 Akten von De kling er .
Freitag den 14 Angnst .

Gastspiel Angnst Junkermann .

Onkel Bräfig .
Samstag den 15 . August .

August Junkermannj
Jochen Päsel .

Hanne Nüte's Abschied .
Möller Boß.

Vorverkauf Kaiserstrast « » » »
von 10— 1 und 4- 6 Uhr. 36-7.1

Kassenöffnungr 7 ' /- Uhr .
Antang 8 Ulir ,

tDruck und Verlag von Otto Reust , Hirsckstratze Nr. 9 in Karlsruhê
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